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Blau-W eiss Hollage
-

SC Glandorf

Lagerfeuerromantik in Goldenstedt

02 Vorwort

Liebe Fußballfreunde,

ich darf Sie und Euch zum heutigen Bezirksliga Spiel gegen den SC
Glandorf recht herzlich begrüßen und vor allem unsere Gäste aus Glandorf
mit ihren zahlreichen Fans hier am  Benkenbusch willkommen heißen.

Die Mannschaft aus dem Südkreis spielt bislang eine furiose Saison
und mischen als Aufsteiger die Liga auf. Die Glandorfer kommen als
Tabellendritter mit 19 Punkten aus 9 Spielen nach Hollage. Das Team
von Trainer Oliver Köther hat sich bislang sehr gut verkauft und so kommt
es heute zu einem echten Spitzenspiel am Benkenbusch.

Unsere Mannschaft belegt aktuell den vierten Platz in der Bezirksliga
und hält damit den Kontakt zur Spitze. Nach dem souveränen und
ungefährdeten Sieg gegen Merzen setzt man sich das Team von Trainer
Nico Fehlhauer nun allmählich in der Spitzengruppe fest und hat eine
gute Ausgangssituation vor den beiden Gemeindederbys gegen SF
Lechtingen (18.10.2015) und gegen TSV Wallenhorst (21.10.2015). Das
zuletzt stark verbesserte Team muss nun noch konstanter werden und
regelmäßig ihre Leistung abrufen, dann ist in dieser Saison noch einiges
möglich.

Das heutige Heimspiel gegen einen direkten Konkurrenten und mögliche
drei Punkte würde die Situation noch einmal deutlich verbessern. Auch
wenn fußballerisch nicht immer alles klappt, so werden unsere Jungs
kämpfen und dem Gegner alles abverlangen. Über den Kampf ins Spiel
und dann zum Sieg lautet heute das Motto.

Wichtig hierfür ist die Unterstützung unserer Hollager Mannschaft durch
unsere zahlreichen Fans, die Hollager Zuschauer dürfen sich nun auf ein
hoffentlich faires und unterhaltsames Spiel der zwei motivierten Teams
freuen und werden entscheidend mithelfen, dass die drei Punkte am
Benkenbusch bleiben.

Björn Knabke, BBT Redaktion



05SC Glandorf

Mit dem SC Glandorf stellt sich heute der Aufsteiger aus der Kreisliga
Süd vor. Die Mannschaft von Oliver Köther, die weitgehend unverändert
in der Bezirksliga spielt, ist eine der bisherigen Überraschungen der
Saison. Aktuell auf Platz 3 der Tabelle sorgt der Aufsteiger für Furore, 19
Punkte und ein Torverhältnis von 18:8 Toren sagen alles über die
Gefährlichkeit des Teams.

Überragend besetzt ist die Offensive um Torjäger Scheckelhoff, der allein
im Aufstiegsjahr in 28 Spielen 23 Tore erzielte. Vor allem die
Leistungsdichte im Spiel nach vorne u.a. mit Schöne, Raske, Marco Klose
und Schliehe-Diecks ist beeindruckend. Zusammen hat diese Offensive
im Aufstiegsjahr 59 der 84 Tore geschossen. Mit Jens Brandmann steht
zudem ein sehr guter Torwart hinter der Abwehr.

Vor allem auswärts ist das Team bisher eine Macht, in 4 Spielen gab es
keinen Punktverlust, der 7:3 Erfolg in Rieste war ein Ausrufezeichen an
die Liga. Die Glandorfer werden alles daran setzen ihre Auswärtsserie
zu verteidigen, unserer Mannschaft wird sicherlich alles abverlangt
werden, um die Punkte in Hollage zu behalten.

06 Saisonverlauf



Spielt ag/Tabelle 1108 Spiel gegen Dodesheide

Daniel Lutzer behauptet den Ball gegen seinen Gegenspieler

Machte das beide Toere für Blau-Weiss: Niklas Lanwert



Bezirksliga Saison 2015/2016 1312

Gerrit Freudenberg
geb. 27.03.1992

Nicolas Lanwert
geb. 03.01.1993

Hendrik Detmers
geb. 03.10.1987

Nils Richter
geb. 23.07.1984

Maximilian Schmidt
geb. 06.05.1994

Patrick Kollenberg
geb. 30.05.1995

Felix Feldkamp
geb. 23.02.1993

Basti Hegerfeld
geb. 23.03.1996

Adem Keskin
geb. 15.06.1994

Malte Baumann
geb. 06.12.1988

Tobias Lanwert
geb. 08.11.1990
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 Mario Hübsch
geb. 27.06.1996

16

 10

Sebastian Lübben
geb. 26.01.1994

Hannes Basner
geb. 19.01.1993

Philipp Brockmeyer
geb. 01.01.1994

Yannick Strößner
geb. 07.02.1992

 24
 8

 23

      Pascal Alscher
      geb. 22.03.1995

Niklas Lübben
geb. 21.10.1995

 18

5 4

12

Maiko Gutzmann
geb. 16.01.1996

 1  2

Daniel Lutzer
geb. 30.06.1993

Henrik Strunk
geb. 12.01.1987

Neils Essel
geb. 06.09.1990

Daniel Holstein
geb. 11.08.1988

Mirko Wulftange
geb. 13.08.1996
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Badminton bei Blau-Weiss Hollage
Der Sportverein Blau-Weiss Hollage sucht ab sofort für seine neu
gegründete Badminton-Hobbygruppe potentielle Teilnehmer im
Erwachsenenalter bzw. ab 16 Jahren.

Der Kurs soll bei ausreichender Teilnehmerzahl immer montags im
Zeitraum von 20:00 bis 21:00 Uhr stattfinden.

Für die Anmeldung zum Kurs und bei Fragen können Sie sich gerne an
unsere Geschäftsstelle unter 05407/4327 oder an unseren Sportlehrer
Oliver Heemeyer unter 0163/8264120 wenden.

Die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle für Ihre Anmeldung sind montags
von 16:00 bis 18:00 Uhr, dienstags von 18:00 bis 20:00 Uhr und
donnerstags von 17:30 bis 18:30 Uhr.

14. Herbstcamp der Fussballjugend
Schon bald beginnen die Herbstferien in Niedersachsen. Die erfahre-
nen Jungfußballer von Blau-Weiss Hollage wissen schon: Dann ist es
endlich wieder soweit. Das allseits beliebte Herbstcamp der Jugend-
fußballabteilung von Blau-Weiss Hollage steht auf dem Programm. Zum
nunmehr 14. Mal plant das Orga-Team um Jürgen Böwer, Volker
Schwegmann und Helmut Wellbrock das viertägige Fußballcamp für die
F- und E-Junioren, welches in diesem Jahr vom 19.10.2015 bis zum
22.10.2015 stattfinden wird.

Seit Wochen schon feilen die Organisatoren an dem abwechslungsrei-
chen Trainingsprogramm für die vier Tage und stellen dafür ein schlag-
fertiges Trainerteam zusammen. So viel sei an dieser Stelle schon ver-
raten: In diesem Jahr wird es aufgrund der Einführung der Futsal-Regeln
für die Hallensaison auch einige Trainingseinheiten in der Haselandhalle
geben.

Die Anmeldungen für das Herbstcamp werden in den nächsten Tagen
von den Juniorentrainern in ihren Mannschaften verteilt und sollten dann
schnellstmöglich ausgefüllt und abgegeben werden. Das Orga-Team freut
sich schon jetzt auf ein volles Haus beim Herbstcamp 2015!

20 Herren

3. Herren - Daniel Michallek sponsert neue T rikot s

Die 3. Herren von Blau-Weiss Hollage kann sich zum wiederholten Mal über
ein Sponsoring von Daniel Michallek, Finanzberater bei Swiss Life Select,
freuen. Nachdem in den vergangenen zehn Jahren nahezu jährlich
verschiedene Mannschaften von Blau-Weiss Hollage von Ihm unterstützt
wurden, bedankt sich die Dritte zur Saison 2015/2016 für einen Satz
hochwertiger Heimtrikots.

Nicht nur optisch sondern auch sportlich gibt es für die Mannschaft eine
gravierende Veränderung: nach dem Abstieg in der vergangenen Saison spielt
die Mannschaft nun das erste Mal seit 10 Jahren wieder in der 2. Kreisklasse.
Unter dem neuen Trainer „Schorse“ Pantelakos gelang dabei ein Start nach
Maß - fünf Siege in den ersten fünf Spielen bedeuten eine weiße Weste und
Tabellenplatz Eins. Auch in der „Ortsmeisterschaft“ gegen die
Drittvertretungen aus den anderen Ortsteilen hat man nach diesen
Ergebnissen die Nase vorn. Letztendlich resultiert dies aus einer sehr guten
Mannschaftsleistung, großer Motivation und einer hohen Trainingsbeteiligung.
Im weiteren Verlauf der Saison gilt es nun, die guten Ergebnisse zu bestätigen
und sich spielerisch weiter zu verbessern. Das nächste Kräftemessen vor
heimscher Kulisse findet am Sonnabend, dem 17.10.2015, um 16.00 Uhr
gegen die Reserve des TuS Engter statt.

Für das Sponsoring des Trikotsatzes möchte sich der Sportverein Blau-Weiss
Hollage und insbesondere das Team der 3. Herren noch einmal herzlich bei
Daniel Michallek bedanken!
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Erfolgreiches Tischtennis-Camp-Jubiläum!!

Bereits zum 15. Mal fand in diesem Jahr das Tischtennis-Camp für Kinder
und Jugendliche von Blau-Weiss Hollage statt. In der letzten Ferienwoche
trafen sich anlässlich des 5-tägigen Camps insgesamt 32
Teilnehmerinnen und
T e i l n e h m e r
zusammen mit ihren
Betreuern in der
Haselandhalle in
Hollage.

Zum Auftakt am
Mittwoch standen
hier zunächst zwei
Trainingseinheiten
auf dem Programm.
Nach der langen
S o m m e r p a u s e
konnten alle Spielerinnen und Spieler sich wieder ausgiebig einspielen.
Donnerstag machten sich alle nach einer weiteren Trainingseinheit zu
einem gemeinsamen Ausflug ins Nettetal auf: Es wurde geklettert!! Den
kompletten Nachmittag lang wurde gemeinsam in luftiger Höhe durch
die Bäume gehangelt – natürlich ohne Abstürze und Verletzungen.
Freitags standen darauf nach weiteren Spiel- und Trainingsübungen ein
paar Nicht-Tischtennis-Spiele auf dem Plan – dazu aber später mehr…
Am Samstag gab es darauf viele Wettkämpfe und Trainingsspiele für
die Teilnehmer. Diese wurden sowohl untereinander als auch gegen einige
eingeladenen Gastspieler bestritten.

Nach mittlerweile 4 Tagen Sport hatte man sich darauf das abendliche
Grillen redlich verdient. Zusammen mit den Eltern und Kindern aller
Spielerinnen und Spieler wurde ein großes Grillfest gefeiert und auch
noch der eine oder andere Ball mit den Familienangehörigen gespielt!
Man wollte schließlich zeigen, was man in den letzten Tagen gelernt hatte!

Eine Überraschung für die Eltern gab es danach bei der Siegerehrung
des großen Team-Spiels „HSDSTTTDKKUKHVK“, was für „Hollage sucht

Tischtennis24
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Die BenkenBuschTrommel erscheint zu jedem Heimspiel der 1. Herren.

das super TT Team, das kreativ, koordinativ und kooperativ
Höchstleistungen vollbringen kann“ steht. Angelehnt an die TV-Show von
Stefan Raab, mussten die in insgesamt 6 Teams zugelosten Teilnehmer
in 6 Spielen, welche am Mittwoch, Freitag und Samstag ausgetragen
wurden, ihr Bestes geben. Unter anderem mussten beim Zuckerwürfel-
Katapult Zielschüsseln mit den kleinen Quadern getroffen werden und
beim Domino galt es, die längste, umgefallene Schlange aufzustellen.
Ein weiteres Spiel bestand darin, mit begrenzten Materialien innerhalb
kurzer Zeit ein Ei so gut zu verpacken, dass es einen Wurf quer durch die
Turnhalle unbeschadet übersteht. Am Ende setzten sich die
„Hühnchenflügel“ (alle Teams mussten sich selbst gewählte
Fantasienamen geben), bestehend aus Raphael Jarzyna, Sven
Harenburg, Sina Kolde und René Wachsmann mit nur einem Punkt
Vorsprung durch. Das Team erhielt neben weiteren Preisen den eigens
konstruierten Wanderpokal und wurde an der Trophäe auf einer
Metallplakette verewigt.

Nach der mit Spannung erwarteten Siegerehrung gab es abschließend
noch die Premiere des Films vom Tischtennis-Camp 2014 zu bestaunen.
David Lücking hatte in unendlich vielen Stunden die während des letzten
Camps aufgenommenen Szenen in einen bei allen für Begeisterung
sorgenden, 45-minütigen Film zusammengeschnitten. Nachdem die
Eltern sich nach der Vorführung verabschiedet hatten, stand das
obligatorische Poker-Turnier für die Älteren an. Die Jüngeren hatten
natürlich ebenfalls noch ihren Spaß, jedoch mit anderen
Gesellschaftsspielen. Müde und erschöpft verkrochen sich dann nach
und nach alle in ihre Schlafsäcke und übernachteten gemeinsam in der
Turnhalle.


